
Der Studiengang „Zentralbankwesen/Central Banking“ 

– worum geht‘s?



Kurzportrait der Hochschule
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Gegründet im Jahr 1980

Über 4.000 Absolventen seit 1980 

Spezialisierung auf Zentralbankaufgaben

Zweisprachiger, dualer Bachelorstudiengang



Der Studiengang „Zentralbankwesen/Central Banking“
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Verzahnt

Fach- und 
Praxisstudien 
im Wechsel

Fokussiert

Orientierung 
an den 

Kernaufgaben

Doppel-

qualifikation

Laufbahnbefähigung 
und Bachelor of

Science

International

Kooperationen 
und Praxis im 

Ausland

Akkreditiert

Anerkannter 
Studiengang 

mit 180 ECTS



Ausgewählte Lehrinhalte „Zentralbankwesen/Central Banking“
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Monat
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

Studien-

abschnitt/

Workload

P1
Grundstudium

34 ECTS

Praxis 1

7 ECTS

Aufbaustudium

33 ECTS

Praxis 2

7 ECTS

Vertiefungsstudium 1

32 ECTS

Praxisstudium 3

14 ECTS

Vertiefungsstudium 2

20 ECTS

Bachelor-

thesis

12 ECTS

Praxisstudium 4

21 ECTS

 180 

ECTS

Aufbau und Stärkung von Grundlagen

• Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

• Bank- und Zentralbankbetriebslehre

• Finanzmathematik und Statistik

• IT, insb. MS Office und SAP 

• Rechnungswesen, Jahresabschluss

• Recht, insb. GG, BGB und HGB 

• VWL

Schwerpunktbildung und Fokussierung

• 3 Studienprofile wählbar:
- „A“: Aufsichts- u. Finanzstabilitätsfunktionen
- „B“: Bankbetriebliche Funktionen
- „Q“: Querschnitts- und IT-Funktionen

• „A“ vertieft Bankenaufsicht, Finanzstabilität, 
Zahlungsverkehr und Projektmanagement

• „B“ vertieft Finanzmärkte, Personalführung u. 
Organisation, Vertrags- u. Projektmanagement

• „Q“ vertieft Personalführung u. Organisation, IT, 
Projektmanagement und Ökonometrie

Wahlmöglichkeiten

Lehrende

• 19 hauptamtliche Lehrkräfte 

(rund 75% der Lehre)

• 120 nebenamtlich Lehrende 

(rund 25% der Lehre)

• Viele Lehrende sind 

promoviert, z.T. auch habilitiert



Die Verzahnung von Theorie und Praxis
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Lückenloser Wechsel zwischen 
Fach- und Praxisstudien

Nebenamtlich Lehrende aus 
Bundesbank, BaFin, EZB und 

externen Institutionen

Anwendung der erlernten Inhalte 
in der Praxis

Forschungsideen aus der Praxis 
für die eigene Bachelorthesis

Praxisnahe Prüfungsformen 
(Referat, Seminararbeit, 
Präsentation, Vermerk)

Regelmäßige Vorträge, 
Veranstaltungen und Kamin-
abende an der Hochschule



Ihre Einsatzmöglichkeiten in der Praxis bei Bundesbank und BaFin
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• 32 Standorte der Bundesbank sowie 2 Standorte der BaFin 

stehen zur Verfügung – erkunden Sie Deutschland!

• Unterbringung und Verpflegung werden gestellt

• Insgesamt 7 Praxisphasen mit 12 Monaten Einsatzzeit

• Einsätze in zahlreichen Bereichen möglich:

• Bankenaufsicht

• Zahlungsverkehr, Märkte und Controlling

• Kommunikation, Personal, Ausbildung

• IT und Forschung

• Barer Zahlungsverkehr in den Filialen

• Sie bauen sich ein berufliches Netzwerk auf und können 

zeitgleich Ihren potentiellen Traumjob nach dem Examen 

vorab kennenlernen



Die internationale Ausrichtung der Hochschule
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• Gegen Ende der Praxisstudien ist ein 6 bis 8-wöchiger Aufenthalt im 

europäischen Ausland bei Zentralbanken, Aufsichtsbehörden oder 

Ministerien möglich

• Kooperationen mit zentralbanknahen Hochschulen in der Ukraine, 

der Slowakei, Polen und Belarus (u.a. jährliche Ausrichtung einer 

„Internationalen Woche“ in Hachenburg mit rund 50 ausländischen 

Teilnehmern

• Jährlicher Austausch mit der PBC School of Finance an der Tsinghua

Universität, Peking, im Rahmen einer 14-tägigen Summer School 



Der Campus und das Leben vor Ort
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• Ausgezeichnete Studienbedingungen und besondere 

Atmosphäre auf Schloss Hachenburg

• Modern ausgestattete Vorlesungsräume für kleine 

Studiengruppen

• Großer Vortragssaal für Veranstaltungen und Konzerte

• Einzel- und Doppelzimmer für Studierende

• Vollverpflegung während der Fachstudien

• Freizeitmöglichkeiten direkt auf dem Campus 

(Billardraum, Tischtennis, Fitnessraum, Kegelbahn, 

Bibliothek etc.) …

• … und in Hachenburg (u.a. freier Eintritt in das 

Schwimmbad, kostenfreie Mitgliedschaften in Tennis-, 

Sport- und Musikvereinen, Belegungsmöglichkeiten für 

örtliche Sporthallen)



Der Campus und das Leben vor Ort
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• Zahlreiche Sportmöglichkeiten in und um Hachenburg 

(Freibad, Sportvereine, Fußballplätze, Laufbahn, 

Wandern, Radtouren)

• Sommerfest, Winterzauber und die Kirmes sorgen für 

Geselligkeit

• Ausflüge nach Köln, Koblenz und Frankfurt sind 

möglich, Luxemburg ist etwa 200km entfernt

• Shoppingmöglichkeiten im Outlet Montabaur

• Besonderes Gemeinschaftsgefühl in und zwischen den 

Jahrgängen

• „Freunde fürs Leben“, Kontakte in ganz Deutschland 

über die 7 Praxisphasen in verschiedenen Dienststellen



Ihre Vorteile an der Hochschule der Deutschen Bundesbank
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Verbeamtung und 
überdurchschnittliche Bezahlung 

ab dem ersten Tag

i. d. R. Übernahme aller 
Absolventen

Spannende Einsatzmöglichkeiten 
bei Bundesbank und BaFin

Ausgezeichnete Lernbedingungen 
auf Schloss Hachenburg

Kleine Studiengruppen mit 
maximal 40 Studierenden

Persönlicher Kontakt zu den 
Lehrenden und der Verwaltung 

Unterkunft und Verpflegung in 
Theorie und Praxis



Weitere Fragen?

Prof. Dr. Dr. h. c. Erich Keller

Rektor

Hochschule der Deutschen Bundesbank 

Schloss, DE-57627 Hachenburg

Telefon 02662-83-200

E-Mail    erich.keller@bundesbank.de

Zudem stehen Studierende der Hochschule 

für Fragen und weitere Infos zur Verfügung!


